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»zerrissene Land, pries mein Schicksal, daß sich während
»meinem dortigen Aufenthalt nie die Grâucl früherer Zeit
»wiederholten, nie sich der Bürgerkrieg erhob, und wandte

»mich dann mit froher Empfindung nach dem friedlichen und

»glücklichen Osten meines schweizerischen Vaterlandes.» Hatte
die Tagsatzung schon früher ihre Zufriedenheit mit seinen

Verrichtungen ausgesprochen, so enthielt nun auch die Ent-
lassungsacte die "beste Verdankung der von ihm geleisteten

»trefflichen Dienste».
(Schluß folgt,)

Nachlese.

In TNslVStalt ist den 5. Heumonat die aus herisauer
Beiträgen bezahlte neue Straße von der Kirche bis in die

Haarschwende, nach vorangegangener obrigkeitlicher Besich-

tigung, eröffnet worden. Der st. gallische Eilwagen war
das erste Fuhrwerk, das diese ausgezeichnet gelungene Cor-
rection benutzte. Der neue Straßenzug von Hcrisau nach

Schönengruud bedarf nun bloß in der Nähe des letzter»

Ortes noch einiger Ergänzung.

Wir haben seiner Zeit erwähnt wie in GruV eine

Collecte geschehen sei, um dem H. Pfr. Früh seinen Gehalt

zu verbessern, wie er selber aber begehrt habe, daß der

Ertrag dieser Collecte voraus für ein neues Schulhaus im
Dorfe benützt werde. Der schöne Antrag des H. Pfarrers
fand viel Widerspruch, und erst den 25. Heumonat ist die

Sache von der Kirchhöre nunmehr entschieden worden. Die
im Jänner dieses Jahres niedergesetzte Commission trug in
ihrer Mehrheit auf die Ausbesserung des alten Schulhauses

an; die Minderheit hingegen, bei welcher sich der Pfarrer
befand, drang lebhaft auf einen neuen Bau. Die Kirchhöre
genehmigte mit 71 gegen 53 Stimmen den Antrag der

Minderheit.
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